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Vorwort

Als ich vor zwei Jahren mit den Arbeiten an diesem Buch – der zweiten Auflage zu dem 
2012 erschienenen Praxisleitfaden – begann, war mir zwar klar, dass sich seit der Erst-
auflage 2012 eine Menge getan hat im Bereich der umweltfreundlichen Auftragsvergabe 
und ich prognostizierte deshalb eine Verdoppelung der Seitenzahl der Erstauflage. Die 
Dimension der Entwicklung war mir dabei aber nicht in Gänze bewusst, wie ich im Nach-
gang feststellte.   

Wenn ich den Zeitraum der Rückbetrachtung noch weiter ziehe und auf den Beginn mei-
ner Dissertation zum Thema „Umweltschutz durch öffentliche Auftragsvergabe“ im Jahr 
2001 zurückgehe, wird mir noch deutlicher, dass wir nicht nur den Streit rund um die 
„vergabefremden Kriterien“ längst hinter uns gelassen haben, sondern in einer gänzlich 
neuen Selbstverständlichkeit angekommen sind.

Gleichzeitig nehme ich in meiner Arbeit als Rechtsanwältin seit über zwei Jahrzehnten 
wahr, dass das Vergaberecht für Beschaffungsstellen eine sehr große Herausforderung 
darstellt. Die Regeln werden als unübersichtlich, komplex, formal, fehleranfällig und bü-
rokratisch eingestuft, um nur einige der gängigen Adjektive zu nennen. In der Bewertung 
des Vergaberechts sind sich im übrigen Beschaffungsstellen und Anbieter herzlich einig.

Und dessen ungeachtet scheinen die vergaberechtlichen Regelungen immer komplexer 
zu werden. Ein Beispiel: Das Instrument des CO2-Schattenpreises kommt so abstrakt und 
kompliziert daher, dass es schon deshalb nach meiner Wahrnehmung so gut wie gar nicht 
zur Anwendung gelangt, ganz abgesehen davon, dass die erforderliche Datenlage noch 
gänzlich zu fehlen scheint. Ich frage mich anlässlich dieser Entwicklung zunehmend, ob 
man das Umweltrecht dann nicht besser den Umweltgesetzen und -verordnungen über-
lässt, anstatt es unbedingt in das Vergaberecht implementieren zu wollen.

Gleichwohl: Die nachhaltige öffentliche Beschaffung ist wichtig und liegt mir am Herzen. 
Deshalb möchte ich mit meinen Erfahrungen aus der theoretischen, wissenschaftlichen 
und praktischen Befassung damit weiterhin einen aktiven Beitrag leisten, zum Verständ-
nis und zum Transfer in die Praxis beizutragen. Ich hoffe, das gelingt mit diesem Buch ein 
Stück weit.

Mein herzlichster Dank geht an das Team der wissenschaftlichen Mitarbeiter aus der 
Kanzlei DAGEFÖRDE Öffentliches Wirtschaftsrecht. In alphabetischer Reihenfolge sind 
hier Anna Bredemeier, Ann-Christin Grafe, Antonia Hügelow und – last but not least – 
Ole Lührs zu nennen. Sie alle haben wertvolle Arbeit geleistet und ohne sie wäre mir 
diese zweite Auflage nicht möglich gewesen. Es war mir eine große Freude, mit diesen 
talentierten und engagierten Nachwuchsjuristen zu überlegen, wie die Neuauflage gestal-
tet werden soll, mein Wissen und meine Erfahrung mit ihnen zu teilen, und unsere Über-
legungen dann in diesem Buch umzusetzen.
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